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Unsere Überzeugungen: 
 

1. Wir sind davon überzeugt, dass die Ortsgemeinde die Hoffnung der Welt ist. 

- Gott liegen suchende und verlorene Menschen am Herzen, sodass es unsere 

Aufgabe ist, diese Menschen mit der guten Nachricht Gottes zu erreichen 

(Matth. 18, 14; Matth. 28, 18-20;  Luk. 10, 11). 

- Die Gemeinde soll aufgrund ihres Auftrages und der von Gott dazu  gegebenen 

Kraft einen prägenden Einfluss auf die Gesellschaft haben.  

 

2. Wir sind davon überzeugt, dass die Bibel als Gottes Wort  wahr, zuverlässig 

und Maßstab für jeden Menschen ist (2. Tim 3, 16-17; 2. Petr. 1, 20-21). 

- Die Maßstäbe der Bibel dienen als verbindliche Grundlage der Gemeinde und 

unseres persönlichen Lebens.  Gottes Wort allein hat die Kraft Menschenleben 

zu verändern.  

- Diese Kraft möchten wir wirksam werden lassen durch zeitgemäße 

Gottesdienste, die für Menschen ansprechend, herausfordernd, hoffnungsvoll 

und inhaltlich anwendbar sind.  

- Alltagsrelevante Predigten, zeitgemäße Musik  und sämtliche kreative  

Begabungen, die Gott schenkt,  sollen eingesetzt werden, um Gott anzubeten 

und uns der Gegenwart Gottes bewusst zu werden.  

- Durch unterschiedliche, kreative Angebote für die verschiedensten 

Altersgruppen wollen wir erreichen, dass sich möglichst viele Menschen für das 

Wort Gottes öffnen. 

 

3. Wir sind davon überzeugt, dass jeder Christ von Gott mit geistlichen Gaben 

und Fähigkeiten beschenkt wurde und diese einsetzen soll, damit sich das Reich 

Gottes auf dieser Erde ausbreiten kann. 

- Wir wollen uns mit voller Hingabe für Menschen in Not engagieren und ihnen 

Hoffnung für ein sinnvolles Leben vermitteln. (Mark. 8, 34; 9, 35; Mark. 12, 29-

31;  Röm. 12; 1.Kor. 4, 1-2; 1. Kor. 12 + 14; Eph.4; 1. Petr. 4, 10 - 11) 

 

4. Wir sind davon überzeugt, dass leidenschaftliche Hingabe an Jesus Christus 

und sein Werk normal ist für jeden Christen. (Matth. 6, 33; 22, 37 - 40; Röm. 

12,1; 1.Kor. 1, 7; 16, 2; 2. Kor. 8, 7; Phil. 2, 1 - 11; 1. Thess. 1 - 2; Apg. 2, 44 - 47; 

20, 20; Röm 15, 14; Gal. 5, 13; 6, 2; Eph. 4, 32; 1. Thess. 5, 11; Hebr. 3, 13; 12, 

15; Sprüche 27, 18; Kol. 3, 17) 

 

 

 

 

 

 

 

5. Wir sind davon überzeugt, dass vollmächtige Verbreitung  Gottes guter 

Nachricht  und biblische  Lehre notwendig sind, damit  positive Veränderungen 

im Leben von Menschen und in der Gemeinde stattfinden. (1. Thess. 1, 5; Hebr. 

4, 12; Jak. 1, 23 - 25; Mark. 1, 14 - 15; Matth. 6, 10; Eph. 2, 10; Hebr. 13, 21; Ps. 

119; Apg. 2, 42; 2. Tim. 3, 16 - 17) 

 

6. Wir sind davon überzeugt, dass liebevolle Beziehungen jeden Aspekt unseres 

Gemeindelebens prägen sollen. (Joh. 13, 34 -35; 15, 12 + 17; Röm. 12, 10; 1. 

Kor. 13; 1.Thess. 4, 9;- 1. Joh. 4, 7 - 21; Eph. 4, 32; Phil. 2, 1 - 11) 

 

7. Wir sind davon überzeugt, dass die Gemeinde in ihrer Gesamtheit wie auch in 

ihren verschiedenen Arbeitsbereichen von Menschen geleitet werden sollte, die 

entsprechende geistliche Gaben für diese Dienste haben. Die Gemeindeleitung 

steht dabei in der Verantwortung, den Gemeindemitgliedern zu helfen, ihre 

geistlichen Gaben zu entdecken, sie zu fördern und sie zur aktiven Jüngerschaft 

anzuleiten  mit dem Ziel, mündige Christen und verantwortungsvolle  

Mitarbeiter für das Reich Gottes in der Gemeinde vor Ort zu gewinnen. (Apg. 6,  

2 - 5; 20, 28; 1. Kor. 12, 28; 1. Thess. 5, 12 - 13; Hebr. 13, 17;-1.Petr. 5, 1 - 4) 

 

8. Wir sind davon überzeugt, dass die Taufe ein persönliches Bekenntnis des 

Glaubens an  Jesus Christus darstellt und wir die Taufe nach diesem Verständnis 

durchführen. (Matth. 28, 18 - 20; Apg. 2, 37 - 41; Röm. 6; Kol. 2, 12 - 13; Mt. 10, 

32 - 33) 

 

9. Wir sind davon überzeugt, dass  sich  jedes Gemeindemitglied verbindlich  

einer Kleingruppe der Gemeinde anschließen sollte  (z.B. Apg. 2, 46). 

- Unsere Gemeinde setzt sich aus verschiedenen Kleingruppen zusammen, die 

das Wachstum unserer Beziehung zu Gott und zu anderen Menschen 

ermöglichen und fördern sollen.  

- In den Kleingruppen sollen Menschen Annahme, Sicherheit und Geborgenheit 

erleben, zueinander Vertrauen fassen, tragen und getragen werden, sodass die 

verbindende Gemeinschaft untereinander gestärkt wird. 

 

10. Wir sind davon überzeugt, dass in der Verantwortung vor Gott jedes 

Gemeindemitglied einen freiwilligen und regelmäßigen finanziellen Betrag an 

die Gemeinde leisten sollte,  um die Arbeit am Reich Gottes vor Ort  und 

weltweit zu unterstützen. (5. Mose 26, 1-15; Matth. 23, 23; Mk 12, 41 - 44; Apg. 

4, 32 - 37; 2. Kor. 8, 1 - 15) 


